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Pfarrkirchen. Durch eine Ko-
operationsvereinbarung mit
der Frischhut GmbH und Co.
KG will die Realschule einmal
mehr den Bezug von der Theo-
rie in die Praxis herstellen. Ju-
gendlichen soll durch die Zu-
sammenarbeit Einblick in tech-
nische Ausbildungsberufe er-
möglicht werden.

Die feierliche Unterzeich-
nung dieser „wegweisenden
Partnerschaft“, wie es in einer
Mitteilung heißt, fand in Anwe-
senheit von Christoph Aigner,
Geschäftsführer der Gießerei
Frischhut, sowie Franz Griebl,
Direktor der Realschule in Be-
gleitung der Lehrkräfte Markus
Linsmeier und Tobias Krah
statt.

Die Idee zu dieser Zusam-
menarbeit entstand im Rahmen
des Projekts „come with(me)“,
das von den bayerischen Me-
tall- und Elektro-Arbeitgeber-

verbänden bayme vbm ins Le-
ben gerufen wurde. Ziel ist es,
die Realschüler in ihrer Berufs-
orientierung praxisnah zu
unterstützen. Dabei werden
Auszubildende von Frischhut

Realschule und Frischhut GmbH schließen Kooperationsvertrag

Verbindung von Theorie und Praxis

aktiv in den Prozess miteinbe-
zogen. Durch gemeinsame Ak-
tionen, wie beispielsweise dem
Bau von Werkstücken, erhalten
sie wertvolle Einblicke in die
Welt der Metall- und Elektro-

industrie. Der direkte Kontakt
auf Augenhöhe ermögliche es,
praxisnah und interaktiv in die
verschiedenen Berufsfelder
einzutauchen, so die Partner.

Ein weiteres zentrales Ziel
von „come with(me)“ ist das
Fördern des eigenständigen
Handelns der Jugendlichen.
Das Programm bietet ausge-
arbeitete Konzepte und Mate-
rialien, die Schulen und Unter-
nehmen gleichermaßen unter-
stützen und begleiten. Durch
das Motto „Interessieren – In-
formieren – Ausprobieren“
würden die Schülerinnen und
Schüler durch alle Phasen der
Berufsorientierung geführt, wo-
durch frühzeitig ein nachhalti-
ges Interesse für Technik und
die facettenreichen Tätigkeiten
der Metall- und Elektroindust-
rie geweckt werden könne.

Neben der praktischen Erfah-

rung werden im Rahmen des
Projekts auch Aktionen angebo-
ten, die auf den Erwerb von
Schlüsselkompetenzen und die
richtige Vorbereitung auf anste-
hende Bewerbungsphasen ab-
zielen. „Diese ganzheitliche He-
rangehensweise erleichtert den
Schritt der Jugendlichen in das
zukünftige Arbeitsleben“, sind
sich die Partner einig.

Der Startschuss für die neue
Kooperation fiel im Rahmen
eines Auftakt-Workshops, bei
dem die ersten Aktivitäten für
die Jugendlichen geplant wur-
den. Schulleiter Griebl ist über-
zeugt: „Besonders werden
unsere Schülerinnen und Schü-
ler von den vielfältigen Mög-
lichkeiten, praktische Erfahrun-
gen in unterschiedlichen Be-
rufsfeldern zu sammeln sowie
davon, sich mit Auszubilden-
den austauschen zu können,
profitieren.“ − red

Ehren, feiern, tanzen
Pfarrkirchen. Der

Rock’n’Roll & Boogie Woogie
Club Pfarrkirchen hat seine
jährliche Weihnachtsfeier im
Gasthof Eder in Gschaid ver-
anstaltet. Nach der Begrüßung
durch Vorsitzende Anita
Bauer wurde zur Einstim-
mung eine besinnliche Weih-
nachtsgeschichte erzählt. Da-
zu gab es Kaffee, Glühwein

und Kinderpunsch mit Ku-
chen und Plätzchen. Anschlie-
ßend zeigten die Kinder, was
sie im Training gelernt hatten.
Showeinlagen der erwachse-
nen Rock’n’Roller sowie der
Kindergruppe mit den Trai-
nern Chantal und Pascal Roos
begeisterte das Publikum.
Auch die Boogie Woogie Tän-
zer zeigten bei einer an-

spruchsvollen Formation, was
sie können. Der Nikolaus, der
mit Krampus und Engel zu Be-
such war, lobte die Kinder für
ihren Fleiß und beschenkte
sie. Nach dem Abendessen
wurden noch langjährige und
verdiente Mitglieder geehrt
und dann bei bester Stim-
mung bis in die Nacht hinein
getanzt. − red/Foto: red

Pfarrkirchen/Passau. Mi-
nistrantinnen und Ministran-
ten aus aller Welt werden von
Montag, 29. Juli, bis Samstag, 3.
August 2024, wieder nach Rom
pilgern. Ab sofort läuft die An-
meldephase für die XIII. Inter-
nationale Ministrantenwall-
fahrt. Bis 31. Januar können sich
Gruppen aus dem gesamten
Bistum Passau über die Pfarrei-
en anmelden.

„Mit dir“ … (Jes 41,10), das ist
das Motto der Internationalen
Ministrantenwallfahrt nach
Rom im kommenden Jahr. Etwa
60 000 „Lausbuben Gottes“
werden dort erwartet. Darunter
werden auch Minis aus der Diö-
zese Passau sein. Referatsleite-
rin Edith Drexler organisiert ge-
meinsam mit ihrem Team des
Ministrantenreferats, den bei-
den Ministrantenreferentinnen
Lisa Hake und Carina Faßben-
der sowie Ministrantenpfarrer

Hubertus Kerscher die Fahrt
und rechnet mit rund 2000 Teil-
nehmern. „Mitfahren können
Minis ab 14 Jahren“, sagt sie
und freut sich, dass auch Bi-
schof Stefan Oster die Pilgerrei-
se begleiten wird. „Ich freue
mich sehr auf die Romwallfahrt,
weil es immer ein wunderbares,
glaubensstärkendes Gemein-
schaftserlebnis ist“, so Oster. Er
wird am letzten Tag auch den
Abschlussgottesdienst der Diö-
zese Passau feiern.

An einem Abend sind außer-
dem alle Minis zu einem großen
Begegnungstreffen eingeladen.
Besonderer Höhepunkt ist die
Audienz mit Papst Franziskus
auf dem Petersplatz. Außerdem
werden viele Sehenswürdigkei-
ten der Stadt angesteuert. Wer
mitfahren will, wendet sich an
das Pfarrbüro vor Ort. Infos
unter www.ministrantenrefe-
rat.bistum-passau.de/ − red

Ministrantenwallfahrt
nachRom: Jetzt anmelden

Reise im Sommer – Audienz mit Papst

Pfarrkirchen/Passau. Car-
men Sofke bietet in Koopera-
tion mit der Kolping-Akademie
einen Eltern-Kind oder Oma-
Enkel-Nachmittag mit beson-
deren Basteltechniken an. Kin-
der können ab sechs Jahren
selbstständig arbeiten, jüngere
Kinder benötigen die Hilfe eines
Erwachsenen.

Mit einem Minibügeleisen
werden Motive, bunte Sprüche
oder eigene Fotos auf besonde-
re Kerzen aufgebracht, die dann
von innen mit einer Lichterket-
te beleuchtet werden. Diese
Kerzen brennen nicht ab und
verleihen dem Motiv eine
leuchtende Atmosphäre – ideal

Leuchtende Geschenkideen
Kolpingakademie lädt am heutigen Dienstag zum weihnachtlichen Basteln ein

auch als Last-Minute-Weih-
nachtsgeschenk. Alternativ
können Leuchtengel und kleine
Glücksfeen mit tollen Stoffen,
Glitzer und ganz viel Spaß her-
gestellt werden.

Der leuchtende Bastelspaß
findet am heutigen Dienstag ab
16 Uhr in der Kolpingstube am
Domplatz 7 in Passau statt. Die

Kursgebühr beträgt 12,50 Euro
für Erwachsene mit Kindern
und 7,50 Euro für Kinder ohne
Begleitung eines Erwachsenen
(Geschwisterkinder zahlen nur
einmal). Bastelmaterialien kön-
nen vor Ort gekauft werden.

Weitere Infos und Anmel-
dung: 3 0 15 20/8 55 05 66
oder 308 51/3 93 73 61. − red

Eggenfelden. Anzeige erstat-
tet hat ein 45-Jähriger. Wie die
Inspektion mitteilt, hatte ein
Unbekannter bereits am 27. Ok-
tober einen niedrigen vierstelli-
gen Betrag von der Kreditkarte
des Eggenfeldeners abgebucht.
Die Polizei hat Ermittlungen
wegen Betrugs mittels rechts-
widrig erlangter Daten von Zah-
lungskarten eingeleitet. − red

Betrug mit
Kreditkarte

In der Rubrik „Kolb
kramt“ wirft unser

freier Mitarbeiter Wil-
helm Kolb jede Woche
einen Blick 50 Jahre zu-
rück in die Vergangen-
heit. Dafür „kramt“ er
im Archiv der Heimat-

KOLB KRAMT

zeitung und speziell in den PNP-Ausga-
ben vom Jahr 1973.

Bauern besonders belastet

In der Gebietsversammlung des Bayer.
Bauernverbandes in Hirschbach pran-

gert Kreisobmann Gottfried Loher die den
Bauernstand besonders belastende infla-
tionäre Entwicklung an. Und er ruft alle
Landwirte auf, nicht leichtfertig ihre Be-
triebe aufzugeben (PNP vom 11. Dezem-
ber 1973).

Schlagabtausch und Frieden

Nach nichtöffentlichem Schlagab-
tausch im Kreistag zwischen Über-

parteilicher Wählergemeinschaft und
CSU sowie beider mit der SPD wird das
Plenum „öffentlich“ friedlich: Landrat
Mayer dankt für gemeinsame Anstren-
gungen für die Heimat. Bürgermeister
Kreck spricht für die SPD Glückwünsche
zur erfolgreichen Arbeit des Hauses aus,
denen sich stv. Landrat Dr. Seitz im Na-
men der CSU anschließt (PNP vom 12.
Dezember 1973).

Stadt vor Herausforderungen

Beim politischen Frühschoppen der
Pfarrkirchner CSU im Gasthaus Kir-

chenwirt nennt Bürgermeister Weindl
problematische Aufgaben und Schwer-
punkte im nächsten Jahr: Kläranlage (Kos-
tenmehrung von 7,6 auf 12 Millionen
Mark), Grundschule und neue Haupt-
schule, Altenheim (Umbau des alten Kran-
kenhauses), Südeinfahrt (mit Hochbrü-
cke?) oder gar eventuell Ausbau der Sim-
bacher Straße. Wichtig für die Stadtent-
wicklung auch: Industrie-/Gewerbean-
siedlung wie z.B. Hurler-Großeinkaufs-
zentrum (PNP vom 13. Dezember 1973).

Lob und Spende für BRK

L ängst fällige Anerkennung für langjäh-
rigen und mustergültigen Einsatz“

spricht der Leiter der Sparkasse Ering, Se-
bastian Schuder, dem Sanitätszug und der
Bereitschaft der BRK-Ortsgruppe Ering.
An Zugführer Alfons Fickel, dessen Stell-
vertreter Paul Fischer und Bereitschafts-
führerin Brunhilde Sperk überreicht er als
Spende zwei Bereitschaftstaschen (PNP
vom 13. Dezember 1973).

Letztes Halali für großen Jäger

Der Tod hat dem Büchsenmacher, ge-
fragten Altschützen und großen Jäger

Josef Wirnhier (85) aus Pfarrkirchen das
Gewehr aus der Hand genommen. Er war
Alterspräsident im Bayerischen Jagd-
schutz- und Jägerverband der Kreisgrup-
pe Pfarrkirchen, also dienstältester Jäger.
Ein Abend in der Woche gehörte dem
Schießsport im Gasthaus Gäßl. Im Betrieb
seines Sohnes Conny Wirnhier, Olympia-
sieger und Weltmeister im Skeet-Schie-
ßen, war sein fachmännischer Rat immer
gefragt. Nun nehmen Freunde und Fami-
lie Abschied bei der Beisetzung auf dem
Gartlberg (PNP vom 11. Dezember 1973).

Pfarrkirchen. Es weihnachtet
auch im Alten-und Seniorenheim
St. Vinzenz. Hier sorgte der „Junge
Seniorenchor“ aus Postmünster
für einen gemütlichen Nachmit-
tag.

Adventlich war der Festsaal ge-
schmückt, die Heimbewohner
füllten die vielen Sitzplätze. Be-
treuungsleiterin Ingrid Schnell
begrüßte die Anwesenden und
trug einen Text in Gedichtform,
passend zur „staaden Zeit“, vor.

Texte, Lieder
und Geschenke

„Ein paar Tage noch bis Weih-
nachten“, sagte der Leiter des
„Jungen Seniorenchors“, Manfred
Käsbauer. „Staad, staad is heit im
Advent“ – mundartlicher Text und
weihnachtlicher Gesang erklan-
gen zum Spiel auf der Gitarre. „Sü-

ßer die Glocken nie klingen“ und
„Boid is Weihnacht“. Andächtig
lauschten die Bewohner den Tex-
ten und Liedern. Mit „Fröhliche
Weihnacht überall“ neigte sich
das vorweihnachtliche Konzert
des Chors dem Ende.

Aber was wäre so ein besinnli-
cher Adventshoagarten, gäbe es
da nicht auch ein paar Geschenke.

Besinnliche Stunden
Adventshoagartn im Heim St. Vinzenz mit dem „Jungen Seniorenchor“

Zum Schluss verteilte Vorsitzen-
der des Heimbeirates Ulrich von
der Löhneisen an Chorleiter Käs-
bauer und seine Chormitglieder
kleine Süßigkeiten aus Lebkuchen
in Form von Kerzen, als Zeichen
des Dankes. Und überall duftete
es nach Punsch und Plätzchen –
ein besinnlicher Nachmittag und
ein Genuss für Sinne und Gau-
men. − jm

Bad Birnbach. Erneut brachte
die Jugendfeuerwehr das Frie-
denslicht in die Pfarrkirche Maria
Himmelfahrt. Doch nicht nur die
Jugendlichen der Wehr waren da-
bei, sondern eine insgesamt statt-
liche Delegation.

„Auf der Suche nach Frieden“ -
so laute das Motto in diesem Jahr,
erläuterte Pastoralreferentin Te-
resa Aigner eingangs des Gottes-
dienstes, der von Pfarrer Hans
Heindl zelebriert wurde. Israel,
Palästina, die Ukraine – es gibt so
viele Schauplätze, wo der Frieden
zerbrochen ist. Die Jugendfeuer-
wehr setzte erneut ein Zeichen,
indem sie das Friedenslicht
brachte, mit dem zunächst die
Kerzen auf dem Altar und – im-
merhin schon drei – am Advents-
kranz entzündet wurden. 3000 Ki-
lometer hat das Friedenslicht auf
dem Weg von Bethlehem nach
Niederbayern zurückgelegt, sagte
Teresa Aigner. „Es verbindet Men-
schen verschiedenster Nationen
und Religionen“, sagte sie.

Die Jugendfeuerwehr brachte
nicht nur das Licht, sondern ge-
staltete auch den Gottesdienst
mit. „Wie können wir überhaupt
Frieden finden“, lautete die Frage,
der man spielerisch nachging. Je-
des Mitglied der Jugendwehr hatte
Papier-Fußabdrücke dabei, die
mit ganz alltäglichen Antworten
bedruckt waren. Auf diese Weise
hinterließen die Jugendlichen
deutliche Spuren vor dem Ambo.
„Gerade dann, wenn es unerreich-
bar erscheint, ist es wichtig, es im-
mer wieder zu versuchen“, er-

Auf der Suche nach Frieden
Jugendfeuerwehr bringt Friedenslicht – Gottesdienst mitgestaltet

munterte Teresa Aigner die Got-
tesdienstbesucher. Wenn jeder
kleine, winzige Etappen gehe,
komme das große Ziel, die Hoff-
nung auf Frieden, doch in erreich-
bare Nähe. „Frieden finden ge-
lingt nur dann, wenn sich alle an
der Suche danach beteiligen“, so
Aigner. Der Gottesdienst wurde
musikalisch auch in diesem Jahr
vom Jeremia-Chor unter der Lei-
tung von Olivia Schwate musika-
lisch begleitet, was die Kirchenbe-
sucher gerne und mit viel Applaus
quittierten. − vg

Freuten sich über die Kooperation: (von links) Realschuldirektor

FranzGriebl, FachoberlehrerMarkusLinsmeier,NadineHinterwinkler,

LaurenzGaug,WalterPfeil sowiederKoordinator fürberuflicheOrien-

tierung, Studienrat Tobias Krah. − Foto: red

Betreuungsleiterin IngridSchnell (rechts)mitChorleiterManfredKäsbau-

er (Mitte) und den Mitgliedern des „Jungen Seniorenchors“. − Foto: Maier

Die Jugendfeuerwehr brachte das Friedenslicht in die Pfarrkirche Maria

Himmelfahrt. − Foto: Gröll
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